




Software-Architektur

Produktfaktoren

Organisatorische,und
technologische Faktoren,

Code−Blickwinkel

Einfluss

RückkopplungQuell−Code

− Schnittstellen

Globale Analyse
− Faktoren
− Strategien

globale Evaluation
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Konzeptioneller Blickwinkel

Abschließende
Entwurfsaufgabe

Zentrale Entwurfs−
aufgabe
− Module
− Schichten
− Subsysteme
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Software-Architektur

Modulblickwinkel

bildet Komponenten und Konnektoren auf Module und Subsysteme ab

setzt konzeptionelle Lösung mit aktuellen Softwareplattformen
(Programmiersprachen, Bibliotheken) und Technologien um

beschreibt statische Aspekte

Engineering-Belange:

Wie wird das Produkt auf die Software-Plattform abgebildet?

Welche Softwaredienste werden benutzt und von wem?

Wie wird das Testen unterstützt?

Wie können Abhängigkeiten zwischen Modulen minimiert werden?

Wie kann die Wiederverwendung von Modulen maximiert werden?

Welche Techniken können eingesetzt werden, um Auswirkungen von
Änderungen zu minimieren.
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Software-Architektur

Modulblickwinkel (Hofmeister u. a. 2000)

Module (layer) A uses
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Interface

Layer

module (layer) B when
A requires an interface
that B provides

Subsystem
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Software-Architektur

Notation für Module

<<Modul>>

A

+sichtbar

-unsichtbar

<<call>> <<Modul>>

B

+sichtbar

-unsichtbar

<<use>>

<<Modul>>

C

+sichtbar

-unsichtbar

<<call>>

Schnittstelle
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Software-Architektur

Strategie

Kapselung domänenspezifischer Bild-Daten.
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Software-Architektur

Beispiel einer Modulsicht

<<module>>

Comm
<<module>>

Remote Imaging

<<module>>

dispatcher

sender receiver

Network

<<Layer>>

<<module>>

forwarder

<<module>>

receiver

<<Layer>>
TCP/IP

<<module>>

sockets

+socket()

+bind()

+listen()

+accept()

+recvmsg()

+sendmsg()

<<module>>

wrapper
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Software-Architektur

Produktfaktoren

Organisatorische,und
technologische Faktoren,

Einfluss

RückkopplungQuell−Code

Code−Blickwinkel

Konzeptioneller Blickwinkel

Globale Analyse
− Faktoren
− Strategien
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globale Evaluation

− Ressourcenzuweisung

Ausführungsblickwinkel

Modulblickwinkel

Zentrale Entwurfs−
aufgabe
− Laufzeitelemente
− Kommunikationspfade
− Ausführungskonfiguration

Abschließende
Entwurfsaufgabe
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Software-Architektur

Ausführungsblickwinkel

beschreibt dynamische Aspekte

beschreibt, wie Module auf Elemente der Ausführungs- und
Hardwareplattform abgebildet werden

definiert Laufzeitelemente und deren Attribute (Speicher- und
Zeitbedarf, Allokation auf Hardware)

Engineering-Belange:

Wie verläuft Kontroll- und Datenfluss zwischen Laufzeitkomponenten?

Wie kann Ressourcenverbrauch ausgewogen werden?

Wie können Nebenläufigkeit, Replikation und Verteilung erreicht
werden, ohne die Algorithmen unnötig zu komplizieren?

Wie können Auswirkungen von Änderungen in der
Ausführungsplattform minimiert werden?
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Software-Architektur

Ausführungsblickwinkel (Hofmeister u. a. 2000)

Software
Platform

Platform
Element

Platform
Resource

Hardware
Resource

Communication
Path

Runtime
Entity

Communication
Mechanism

Module
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Software-Architektur

Ausführungsblickwinkel (Hofmeister u. a. 2000)

Platform Element

Thread

Process

Task

Socket

Queue

File

Shared Memory

Shared Library

DLL

...

Platform Resource

CPU Time

Address Space

Memory

Semaphore

Timer

...

Communication Mechanism

DCOM

IPC

RPC

...
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Software-Architektur

Produktfaktoren

Organisatorische,und
technologische Faktoren,

Einfluss

RückkopplungQuell−Code

− Build−Prozess
− Konfigurations−
  management

Globale Analyse
− Faktoren
− Strategien

globale Evaluation
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Konzeptioneller Blickwinkel

Code−Blickwinkel

Modulblickwinkel

Abschließende
Entwurfsaufgabe

Zentrale Entwurfs−
aufgabe
− Quellkomponenten

− Auslieferungskomp.
− Zwischenprodukte
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Software-Architektur

Code-Blickwinkel

bildet Laufzeiteinheiten auf installierbare Objekte (ausführbare
Dateien, dynamische Link-Bibliotheken etc.) ab

bildet Module auf Quellkomponenten (Dateien) ab

zeigt, wie die installierbaren Dateien aus den Quellkomponenten
generiert werden

Engineering-Belange:

Wie kann die Zeit und der Aufwand für Produkt-Upgrades verringert
werden?

Wie sollen Produktversionen verwaltet werden?

Wie kann die Build-Zeit verringert werden?

Welche Werkzeuge werden in der Entwicklungsumgebung benötigt?

Wie wird Integration und Test unterstützt?
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Dateien, dynamische Link-Bibliotheken etc.) ab

bildet Module auf Quellkomponenten (Dateien) ab

zeigt, wie die installierbaren Dateien aus den Quellkomponenten
generiert werden

Engineering-Belange:

Wie kann die Zeit und der Aufwand für Produkt-Upgrades verringert
werden?

Wie sollen Produktversionen verwaltet werden?

Wie kann die Build-Zeit verringert werden?

Welche Werkzeuge werden in der Entwicklungsumgebung benötigt?

Wie wird Integration und Test unterstützt?

Rainer Koschke (Uni Bremen) Software-Projekt Wintersemester 2006/07 68 / 115



Software-Architektur

Code-Blickwinkel (Hofmeister u. a. 2000)

Runtime
Entity

Interface

Module

Layer

Subsystem
Software
Platform

Executable Configuration
DescriptionLibraryBinary

Component
Source

Component
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Software-Architektur

Code-Blickwinkel: Beispiel

<<module>>

dispatcher

<<module>>

forwarder

<<module>>

receiver

<<Java source file>>

dispatcher.java

<<Java source file>>

wrapper.java

<<Java class file>>

dispatcher.class

<<module>>

wrapper

<<Java class file>>

wrapper.class

<<JAR file>>

network.jar

<<process>>

Personal Shop Assistant

<<process>>

Shop Server

trace compile

trace compile

included

included

used at runtime by

Rainer Koschke (Uni Bremen) Software-Projekt Wintersemester 2006/07 70 / 115



Software-Architektur

Code-Blickwinkel: Beispiel

Tabellendarstellung:

Module Source File JAR

dispatcher dispatcher.java network.jar
wrapper wrapper.java network.jar
. . . . . . . . .

JAR used at runtime by

network.jar Shop Server, Personal Shop Assistant
. . . . . .
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